Brief von Otto Zimmermann an Fritz Burkhalter, Biel. Basel, 8. Mai 1936.
Lieber Fritz!

Zu deiner Orientierung teile ich dir mit, dass ich dem dortigen Bildungsausschuss-Präsidenten das Manuskript meines neuen Lehrspiels „Der gordische Knoten“ übersandt habe mit der Anfrage, ob er und sein Ausschuss für eine Aufführung finanziell eintreten würden. Im positiven Falle möchte er mit dir sprechen.

Das Spiel ist noch nicht aufgeführt. Die drei aufgeführten Stücke „Proletarisches Wiegenlied“, „Tanz der Kriegskrüppel“ und „Proletarisches Kinderlied“ sind Teile dieses Spiels. Notwendig zur Durchführung wären mindestens 20 Genossen und Genossinnen, darunter also der Neue Chor Biel, eine Turner- und Turnerinnen-Truppe und einige weitere tüchtige Einzelbegabungen, eventuell ein paar Schauspielkräfte. Ich verspreche mir von dem Spiel einen sehr grossen Erfolg und ich könnte mir denken, dass man das Spiel in anderen Orten uns bei verschiedensten Gelegenheiten widerholen könnte. Bitte lass dir das Manuskript vom Genossen Schöchlin zur Einsicht geben und prüfe auch du meinen Vorschlag.

Genosse Schöchlin hat mir am Abend des 30. April allerhand Anerkennung ausgesprochen. Ich bin aber der Meinung, dass weder mir noch dem Neuen Chor Biel noch überhaupt der ganzen Sache der proletarischen Festgestaltung Komplimente allein nützen, sondern vor allem tatkräftige Unterstützung und Mitarbeit. In diesem Sinne müsste von den entscheidenden Bildungs-Funktionären in Biel endlich das Notwendige vorgekehrt werden und ich glaube, dass auch für den Neuen Chor Biel jetzt der richtige Augenblick gekommen ist. 
Recht herzliche Grüsse an dich, an deine Frau und an alle Mitarbeiter im Chor von
Otto Zimmermann, Angensteinstrasse 27, Basel.
Brief Handschrift, Kleinschrift. Archiv Schaffer
